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1 Qualifikationsziele 

Der konsekutive Masterstudiengang Innovation Management (M.Sc.) vermittelt Studierenden die Fä-

higkeit, Innovationsprozesse in Unternehmen und Organisationen strategisch zu gestalten und um-

zusetzen. Aufbauend auf einem wirtschaftswissenschaftlichen Erststudium zielt das Studienpro-

gramm darauf ab, fachliche und methodische Kompetenzen mit einem tiefen Verständnis für unter-

nehmerische, technologische und gesellschaftliche Zusammenhänge zu verbinden. Im Fokus steht 

die Befähigung, systematisch neue Produkte, Dienstleistungen, Geschäftsmodelle und Prozesse zu 

initiieren, zu entwickeln und erfolgreich in den Markt zu überführen. 

Die Absolventinnen und Absolventen sind dazu qualifiziert, in komplexen, dynamischen und zuneh-

mend digitalisierten Innovationsumfeldern Führungs- und Fachverantwortung zu übernehmen. Sie 

sind in der Lage, interdisziplinäre Teams zu leiten, strategische Entscheidungen zu treffen und nach-

haltige Wertschöpfung aktiv mitzugestalten. Der Studiengang schafft damit eine fundierte Grundlage 

für anspruchsvolle Tätigkeiten in Innovationsabteilungen, Strategiebereichen, Business Development 

Units oder auch in der unternehmerischen Selbstständigkeit. 

Der Studiengang vermittelt forschungsbezogene Kompetenzen, die zur eigenständigen wissen-

schaftlichen Arbeit und zur Aufnahme einer Promotion befähigen. Die Studierenden erwerben ver-

tiefte Kenntnisse wissenschaftlicher Methoden und reflektieren die Relevanz eigener Forschungser-

gebnisse im Innovationskontext. 

 

Nach erfolgreichem Abschluss des Masterstudiengangs Innovation Management (M.Sc.) sind die 

Absolventinnen und Absolventen in der Lage, 

I. Wissen und Verstehen 

• aktuelle Konzepte, Modelle und Theorien des Innovations- und Technologiemanagements 

durch die Analyse praxisnaher und wissenschaftlicher Fallbeispiele zu erklären und kritisch 

zu hinterfragen, 

• betriebswirtschaftliche, technologische und gesellschaftliche Rahmenbedingungen für Inno-

vationen anhand exemplarischer Unternehmens- oder Branchenanalysen systematisch zu 

erfassen, 

• Zusammenhänge zwischen strategischer Unternehmensführung, Nachhaltigkeit und Innova-

tionsfähigkeit durch die Verknüpfung von Theorie und Anwendung zu identifizieren, 

• neue Entwicklungen, Trends und wissenschaftliche Erkenntnisse im Innovationskontext auf 

Basis einschlägiger Fachliteratur und Datenquellen einzuordnen, um fundierte Bewertungen 

vorzunehmen. 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

• Innovationsprojekte durch Nutzung etablierter Methoden wie Design Thinking oder Lean 

Startup eigenständig zu konzipieren, umzusetzen und gezielt zu steuern, 

• geeignete Instrumente der Innovationsanalyse, Marktvalidierung und Geschäftsmodellent-

wicklung anhand konkreter Projektaufgaben anzuwenden, um handlungsfähige Lösungen zu 

generieren, 

• praxisrelevante und wissenschaftlich fundierte Lösungsansätze für komplexe Innovations-

aufgaben durch interdisziplinäre Methodenentwicklung zu erarbeiten, 

• empirische Methoden der Wirtschaftsforschung zur Bearbeitung innovativer Fragestellungen 

gezielt einzusetzen, um datenbasierte Entscheidungsgrundlagen zu schaffen. 



Modulhandbuch Innovation Management (M.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

4 

III. Kommunikation und Kooperation 

• Innovationsprozesse im Team durch agile Methoden und Feedbackschleifen lösungsorien-

tiert zu begleiten und dabei Führungsverantwortung in dynamischen Umfeldern zu überneh-

men, 

• Ergebnisse und Entscheidungsgrundlagen in interdisziplinären und internationalen Kontex-

ten adressatengerecht aufzubereiten und zu präsentieren, 

• Stakeholder für Innovationsvorhaben durch strukturierte Argumentation und passende Kom-

munikationsstrategien zu gewinnen und tragfähige Entscheidungsprozesse zu gestalten, 

• den kritischen Austausch über Zukunftsthemen der Wirtschaft durch fundierte Beiträge aktiv 

und reflektiert mitzugestalten, um innovationsfördernde Diskurse voranzubringen. 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis / Professionalität 

• Innovationsprozesse im Team durch agile Methoden und Feedbackschleifen lösungsorien-

tiert zu begleiten und dabei Führungsverantwortung in dynamischen Umfeldern zu überneh-

men, 

• Ergebnisse und Entscheidungsgrundlagen in interdisziplinären und internationalen Kontex-

ten adressatengerecht aufzubereiten und zu präsentieren, 

• Stakeholder für Innovationsvorhaben durch strukturierte Argumentation und passende Kom-

munikationsstrategien zu gewinnen und tragfähige Entscheidungsprozesse zu gestalten, 

• den kritischen Austausch über Zukunftsthemen der Wirtschaft durch fundierte Beiträge aktiv 

und reflektiert mitzugestalten, um innovationsfördernde Diskurse voranzubringen. 
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2 Modulbeschreibungen 

2.1 Management Skills (1. Sem.) 

Modulbezeichnung Management Skills 

Modulnummer  MIM110 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu Theorien und 

Modellen menschlichen Entscheidungsverhaltens sowie zu zentralen 

Konzepten, Instrumenten und Phasen des Projektmanagements. Sie 

können die Anforderungen an strukturierte Entscheidungsfindung 

sowie an Planung, Steuerung und Kontrolle komplexer Projekte im 

Unternehmenskontext darstellen. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden sind in der Lage, Entscheidungsprobleme in 

betriebswirtschaftlichen Zusammenhängen systematisch zu 

analysieren, geeignete Entscheidungsverfahren anzuwenden und 

komplexe Projektstrukturen unter Einsatz relevanter Tools und 

Methoden aufzubauen. Sie entwickeln Projektpläne, strukturieren 

Arbeitspakete, definieren Meilensteine und reflektieren Risiken sowie 

Ressourcenbedarfe. Dabei berücksichtigen sie auch digitale Lösungen 

zur Entscheidungsunterstützung und Projektsteuerung. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden sind in der Lage, die erlernten Ansätze und 

Methoden in Gruppenübungen anzuwenden und die zentralen 

Sachverhalte entsprechend zu präsentieren. In Fallstudien üben die 

Studierenden das Arbeiten in kleinen Teams und die Übernahme von 

Verantwortung. Sie lernen die Organisation als Projektteam, die 

Rollenvergabe im Projektteam sowie das Strukturieren in 

Arbeitspaketen und Meilensteinen. Sie berücksichtigen kulturell 

geprägte Kommunikations- und Entscheidungsstile und sind in der 

Lage, Projekte in interkulturell zusammengesetzten Teams effektiv zu 

planen, zu koordinieren und zu steuern. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden reflektieren eigene Denk-, Entscheidungs- und 

Arbeitsstile und entwickeln ein Bewusstsein für ihre Rolle in 

dynamischen und arbeitsteiligen Projekt- und 

Entscheidungssituationen. Sie erkennen Ambiguitäten und Zielkonflikte 

in Entscheidungsprozessen und sind in der Lage, unter Unsicherheit 

handlungsfähig zu bleiben. Zudem übernehmen sie Verantwortung für 

Projektverlauf und Ergebnisqualität und handeln dabei ethisch 

reflektiert und zielorientiert. 

Lehrveranstaltung(en) a) Project Management 

b) Decision Making 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Projektmanagement 

▪ Grundlagen des Projektmanagements 

▪ Planung von Projekten 

▪ Durchführung von Projekten 

▪ Projektcontrolling und -reporting 

▪ Wahl der geeigneten Projektorganisationsform 

▪ Multiprojektmanagement 

 

b) Decision Making 

▪ Wissenschaftliche Grundlagen des Entscheidungsverhaltens 

▪ Zentrale Zielsetzungen im Wirtschafts- und Unternehmenskontext 

▪ Kategorien von Entscheidungsproblemen 

▪ Wesentliche Ansätze, Methoden und Kriterien zum 

Entscheidungsproblem zu lösen 

▪ Anwendungsfälle aus der Praxis 

Prüfungsart(en) Klausur, Projektarbeit oder Präsentation 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls Master Sustainability Management 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur ▪ Bergmann, Rainer / Garrecht, Martin: Organisation und Projektma-

nagement, SpringerGabler, aktuelle Auflage. 

▪ Burghardt, Manfred: Projektmanagement: Leitfaden für die Pla-

nung, Überwachung und Steuerung von Projekten, Publicis, aktu-

elle Auflage. 

▪ Goodwin, Paul / Wright, George: Decision analysis for manage-

ment judgment, Wiley, aktuelle Auflage. 

▪ Laux, Helmut / Gillenkirch, Robert / Schenk-Mathes, Heike: Ent-

scheidungstheorie, SpringerGabler, aktuelle Auflage. 
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▪ Patzak, Gerold / Rattay, Günter: Projektmanagement –  Patzak, 

Gerold / Rattay, Günter: Projektmanagement – Leitfaden zum Ma-

nagement von Projekten, Linde, aktuelle Auflage. 

▪ Stöhler, Claudia: Projektmanagement im Studium – Vom Projek-

tauftrag bis zur Abschlusspräsentation, SpringerGabler, aktuelle 

Auflage. 

▪ Völker, Rainer: Bewerten und Entscheiden – Grundlagen des wert-

orientierten und nachhaltigen Managements, Kohlhammer, aktuelle 

Auflage.  

▪ Völker, Rainer: Gerechter Entscheiden – Jenseits von Steinzeitge-

rechtigkeit, Fake News, alten und neuen Dogmen, Kohlhammer, 

aktuelle Auflage. 

▪ Völker, Rainer: Wie Menschen entscheiden – Anspruch und Wirk-

lichkeit, Kohlhammer, aktuelle Auflage.  

Letzte Aktualisierung 03.12.2025 
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2.2 Basics of Innovation Management (1. Sem.) 

Modulbezeichnung Basics of Innovation Management 

Modulnummer  MIM120 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden sind in der Lage, zentrale Konzepte des Innovations- 

und Technologiemanagements zu erläutern. Sie kennen grundlegende 

Modelle, Methoden und Rahmenbedingungen entlang des gesamten 

Innovationsprozesses – von der strategischen Planung über agile und 

klassische Organisationsformen bis hin zur operativen Umsetzung und 

Erfolgskontrolle. Zudem verstehen sie die Rolle technologischer 

Entwicklungen als Treiber von Innovationen sowie deren Integration in 

unternehmerische Innovationsstrategien. Die Studierenden reflektieren 

kulturelle Unterschiede in Innovationsprozessen und erkennen, wie 

unterschiedliche nationale und organisationale Innovationskulturen den 

Erfolg von Technologien, Geschäftsmodellen und 

Innovationsstrategien beeinflussen. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden sind in der Lage, Innovations- und 

Technologieprojekte anhand praxisrelevanter Methoden zu 

analysieren, zu strukturieren und zu gestalten. Sie wenden etablierte 

Instrumente des Innovationscontrollings sowie Methoden zur 

Bewertung von Technologien und Innovationsportfolios auf Fallstudien 

an. In Gruppenarbeiten entwickeln sie eigenständig 

Lösungsvorschläge für Innovationsprobleme, reflektieren deren 

Machbarkeit und transferieren theoretisches Wissen in 

anwendungsbezogene Kontexte. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden arbeiten in Teams an praxisnahen 

Aufgabenstellungen, diskutieren ihre Ergebnisse mit Mitstudierenden 

sowie Lehrenden und präsentieren diese strukturiert. Sie lernen, 

zentrale Begriffe, Modelle und Vorgehensweisen des 

Innovationsmanagements verständlich und zielgruppenorientiert zu 

kommunizieren. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden reflektieren systematisch die Anforderungen und 

Herausforderungen des Innovationsmanagements aus ökonomischer, 

technologischer und organisatorischer Perspektive. Sie erkennen die 

Bedeutung von Innovationsfähigkeit als strategischen Erfolgsfaktor, 

hinterfragen Routinen, nehmen unterschiedliche Innovationskulturen 

wahr und entwickeln eine professionelle Haltung zur Gestaltung 

innovationsbezogener Prozesse. Sie sind sich der ethischen und 

wirtschaftlichen Implikationen technologischer Entscheidungen 

bewusst. 

Lehrveranstaltung(en) a) Building Blocks of Innovation Management 

b) Controlling of Innovation 

c) Technology Management 

2 

1 

1 

SWS 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

c) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

c) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Building Blocks of Innovation Management 

▪ Die Elemente des Innovationsmanagements im Überblick 

▪ Ziele und Strategien 

▪ Portfolioebene (Ideen und Projekte) 

▪ Projektebene 

▪ Organisation und Prozesse 

▪ Kultur und Führung 

 

b) Controlling of Innovation 

▪ Strategisches Controlling 

▪ Controlling des Portfolios 

▪ Projektcontrolling 

▪ Controlling von F & E 

 

c) Technology Management 

▪ Bedeutung von Technologien für die Wirtschaft und Unternehmen 

▪ Bedeutung und Organisation des Technologiemanagements 

▪ Erarbeitung einer Technologiestrategie 

▪ Anwendungsbeispiele 

Prüfungsart(en) Klausur 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 
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Empfohlene Literatur ▪ Ahmed, Pervaiz K. / Shepherd, Charles D.: Innovation Manage-

ment: Context – Strategies - Systems – Processes, Pearson, aktu-

elle Auflage. 

▪ Albers, Sönke / Gassmann, Oliver (Hrsg.): Handbuch Technologie- 

und Innovationsmanagement: Strategie – Umsetzung – Control-

ling, Gabler, aktuelle Auflage. 

▪ Boutellier, Roman / Völker, Rainer / Voit Eugen: Innovationscon-

trolling: Forschungs- und Entwicklungsprozesse gezielt planen und 

steuern, Hanser, aktuelle Auflage. 

▪ Christensen, Clayton M.: The Innovator's Dilemma: When New 

Technologies Cause Great Firms to Fail, Harvard Business Press 

Boston, aktuelle Auflage. 

▪ Hauschildt, Jürgen / Salomo, Sören / Schultz, Carsten / Kock, Ale-

xander: Innovationsmanagement, Vahlen, aktuelle Auflage. 

▪ Specht, Günter / Beckmann, Christoph / Amelingmeyer, Jenny: 

F&E-Management, Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage. 

▪ Vahs, Dietmar / Brem, Alexander: Innovationsmanagement – Von 

der Idee zur erfolgreichen Vermarktung, Schäffer-Poeschel, aktu-

elle Auflage. 

▪ Völker, Rainer / Friesenhahn, Andreas (Hrsg.): Innovationsma-

nagement 4.0: Grundlagen - Einsatzfelder – Entwicklungstrends, 

Kohlhammer, aktuelle Auflage.  

▪ Völker, Rainer / Schaaf, Holger / Thome Christoph: Innovationsma-

nagement: Bestandteile – Theorien - Methoden, Kohlhammer, ak-

tuelle Auflage.  

 

Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-

ben. 

Letzte Aktualisierung 03.12.2025 
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2.3 Strategic Management (1. Sem.) 

Modulbezeichnung Strategic Management 

Modulnummer  MIM130 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verfügen über fundiertes Wissen zu Theorien, 

Instrumenten und Prozessen des strategischen Managements. Sie 

können darlegen, wie strategische Analysen aufgebaut sind, kennen 

zentrale Werkzeuge der Strategieentwicklung sowie Konzepte des 

Business Development und der Mergers & Acquisitions. Sie erfassen 

die Bedeutung strategischer Entscheidungen für die langfristige 

Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden wenden erlernte Analysemethoden und 

Strategietools eigenständig auf Fallbeispiele realer Unternehmen an. 

Sie erarbeiten strategische Handlungsoptionen, bewerten diese unter 

wirtschaftlichen Gesichtspunkten und entwickeln Entscheidungs-

grundlagen für Managementsituationen. Sie übertragen ihr Wissen auf 

komplexe Unternehmenssituationen – insbesondere im Kontext von 

Wachstum, Transformation und Übernahmen – und trainieren dabei 

projektorientiertes Arbeiten. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden arbeiten in Projektteams an strategischen 

Fragestellungen, diskutieren unterschiedliche Perspektiven und 

präsentieren ihre entwickelten Strategie-Pitches adressatengerecht – 

etwa in der Rolle externer Beratungsteams. Sie begründen 

strategische Entscheidungen methodengestützt, vertreten ihre 

Positionen argumentativ und reflektieren mögliche Zielkonflikte und 

Umsetzungsrisiken. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden erkennen die Bedeutung strategischer 

Entscheidungsprozesse im Spannungsfeld von Daten, Unsicherheit, 

Interessenlagen und Zukunftsprojektionen. Sie entwickeln ein 

professionelles Rollenverständnis in der strategischen Beratung und 

Entscheidungsunterstützung. Darüber hinaus reflektieren sie die 

gesellschaftlichen und unternehmerischen Auswirkungen strategischer 

Maßnahmen, etwa im Kontext von Übernahmen oder strukturellem 

Wandel. 

Lehrveranstaltung(en) a) Strategy Planning & Execution 

b) Business Development und M&A 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Strategy Planning & Execution 

▪ Grundlagen des strategischen Managements 

▪ Abgrenzung von Vision, Mission und Strategie eines 

Unternehmens 

▪ Verschiedene Typen von Strategien 

▪ Interne und externe Positionsbestimmung für ein Unternehmen 

▪ Methoden und Werkzeuge der strategischen Planung 

▪ Auswahl und Implementierung unterschiedlicher strategischer 

Alternativen 

▪ Umsetzung einer geeigneten Strategie 

 

b) Business Development & M&A 

▪ Geschäftsfeldanalyse und strategisches Portfoliomanagement 

▪ Business Development als kontinuierlicher Prozess und 

Managementaufgabe 

▪ Analyse, Monitoring und Controlling von bestehenden 

Geschäftsfeldern 

▪ M&A-Prozess 

▪ Management des Beteiligungslebenszyklus 

Prüfungsart(en) Klausur oder Präsentation 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls Master Sustainability Management 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur ▪ Becker,Lutz / Gora, Walter / Michalski, Tino [Hrsg.]: Business De-

velopment Management - Von der Geschäftsidee bis zur Umset-

zung, Symposion, aktuelle Auflage. 
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▪ David, Fred / David, Forest: Strategic Management – A Competi-

tive Advantage Approach, Concepts and Cases, Pearson, aktuelle 

Auflage. 

▪ Engelhardt, Clemens: Mergers & Acquisitions: Strategien, Abläufe 

und Begriffe im Unternehmenskauf, SpringerGabler, aktuelle Auf-

lage. 

▪ Gassmann, Oliver/ Granig, Peter: Innovationsmanagement - 12 Er-

folgsstrategien für KMU, Hanser, aktuelle Auflage. 

▪ Glaum, Martin / Hutzschenreuter, Thomas: Mergers & Acquisitions: 

Management des externen Unternehmenswachstums, Kohlham-

mer, aktuelle Auflage. 

▪ Grant, Robert: Contemporary Strategy Analysis: Text and Cases, 

Wiley, aktuelle Auflage. 

▪ Hungenberg, Harald: Strategisches Management in Unternehmen: 

Ziele – Prozesse – Verfahren, SpringerGabler, aktuelle Auflage. 

▪ Jansen, Stephan: Mergers & Acquisitions: Unternehmensakquisiti-

onen und -kooperationen. Eine strategische, organisatorische und 

kapitalmarkttheoretische Einführung, SpringerGabler, aktuelle Auf-

lage. 

▪ Kohne, Andreas (2016): Business Development - Kundenorien-

tierte Geschäftsfeldentwicklung für erfolgreiche Unternehmen, 

Springer Vieweg, aktuelle Auflage. 

▪ Lynch, Richard: Strategic Management, Pearson, aktuelle Auflage. 

▪ Osterwalder, Alexander / Pigneur, Yves: Business Model Genera-

tion - Ein Handbuch für Visionäre, Spielveränderer und Herausfor-

derer Business Model Generation Business Model Generation, 

Campus, aktuelle Auflage. 

 

Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-

ben. 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 
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2.4 Customer-Centric Go-to-Market (1. Sem.) 

Modulbezeichnung Customer-Centric Go-to-Market 

Modulnummer  MIM140 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im kunden- und 

marktorientierten Innovationsmanagement. Sie verstehen zentrale 

Konzepte des New Product Marketing, der Marktforschung, des 

Portfoliomanagements und des Customer Experience Designs. Sie 

erfassen die Bedeutung strategischer Marktpositionierung, der 

Adaption und Diffusion von Innovationen sowie der Rolle von 

Nutzererleben und Servicequalität als Erfolgsfaktoren im 

Innovationsprozess – auch im Kontext digitaler Transformation und 

gesättigter Märkte. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden wenden qualitative und quantitative Methoden zur 

Marktanalyse, Nutzerforschung und Portfolioentwicklung an. Sie 

konzipieren Go-to-Market-Strategien, planen Markteinführungen und 

gestalten User Journeys und Service Designs. Kreativmethoden wie 

Design Thinking oder Value Proposition Design werden praxisnah 

genutzt, um kundenzentrierte Produkte und Dienstleistungen zu 

entwickeln. Besonderheiten von Dienstleistungsinnovationen werden 

dabei bewusst reflektiert. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden arbeiten in interdisziplinären Teams an 

realitätsnahen Fallbeispielen und präsentieren ihre Lösungen 

überzeugend. Sie begründen Entscheidungen auf Basis empirischer 

Daten, moderieren Innovationsprozesse und koordinieren Stakeholder-

Interessen. Der adressatengerechte Austausch mit Kundengruppen, 

Projektpartnern und Lehrenden wird gezielt trainiert. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden reflektieren die ökonomischen, gesellschaftlichen 

und kulturellen Implikationen kundenzentrierter Innovationsstrategien – 

insbesondere im Spannungsfeld von Digitalisierung, Individualisierung 

und unternehmerischer Verantwortung. Sie erkennen die 

Anforderungen eines professionellen Innovationsverständnisses, das 

auf Authentizität, Nutzerzentrierung und nachhaltigem Mehrwert 

basiert. 

Lehrveranstaltung(en) a) Customer Experience Design 

b) New Product Marketing 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Customer Experience Design 

▪ Einführung in das strukturierte Designen von Kundenerlebnissen 

▪ Zentrale Elemente des Kundenerlebnisses 

▪ Verständnis der psychologischen, soziologischen und 

ökonomischen Aspekte des Kundenerlebnisses 

▪ Vermittlung und Anwendung des Design Thinking Konzepts (inkl. 

Methodenbaukasten) 

▪ Methoden zum flüssigen Übergang von der Kreativ- in die 

Umsetzungsphase 

 

b) New Product Marketing 

▪ Inhalte und Elemente, Formen des Markt-Research, insbesondere 

Innovationsplanung 

▪ Studiendesign und Durchführung von Marktforschungsprojekten 

▪ Programm- und produktpolitische Entscheidungen 

▪ Marktpositionierung und –segmentierung 

▪ Strategische Marketingplanung 

▪ Planung des Marketing Mix 

▪ Einzelinstrumente des Marketing Mix im Innovationsmarketing 

(Produkt – und Sortimentspolitik, Preis/Kontrahierungspolitik, 

Kommunikationspolitik, Distributionspolitik, die 4 Cs des Marketing) 

▪ Social Media Marketing 

▪ Rolle des Kunden im Innovationsmarketing 

▪ Quantitative Planung im Innovationsmarketing 

▪ Adaptions – und Diffusionsprozesse 

▪ Struktur- und Prozessorganisation des Innovationsmarketing 

Prüfungsart(en) Klausur, Projektarbeit oder Präsentation 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Jasmina Stoebel  
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Empfohlene Literatur ▪ Ambrose, Gavin / Harris, Paul: Design Thinking: Fragestellung, Re-

cherche, Ideenfindung, Prototyping, Auswahl, Ausführung, Feed-

back, Stiebner, aktuelle Auflage. 

▪ Cooper, Robert G.: Top oder Flop in der Produktentwicklung: Er-

folgsstrategien, Wiley, aktuelle Auflage. 

▪ Gassmann, Oliver / Sutter, Philipp: Praxiswissen Innovationsma-

nagement – Von der Idee zum Markterfolg, Hanser, aktuelle Auf-

lage. 

▪ Homburg Christian / Krohmer Harley: Marketingmanagement – 

Strategien, Instrumente, Umsetzung, Gabler, aktuelle Auflage. 

▪ Hollensen, Svend / Opresnik Marc O.: Marketing – A Relationship 

Perspective, Vahlen, aktuelle Auflage. 

▪ Kotler, Philip / Keller, Kevin L. / Opresnik, Marc O.: Marketing Ma-

nagement: Strategien für wertschaffendes Handeln, Pearson, aktu-

elle Auflage. 

▪ Lewrick, Michael / Link, Patrick / Leifer, Larry / Langensand, Nadia: 

Das design thinking playbook: mit traditionellen, aktuellen und zu-

künftigen Erfolgsfaktoren, Vahlen, aktuelle Auflage. 

▪ Pine, Joseph / Gilmore, James: The Experience Economy – Com-

peting for Customer Time, Attention, and Money, Harvard Business 

Review Press, aktuelle Auflage. 

▪ Plattner, Hasso / Meinel, Christoph / Leifer, Larry [Hrsg.]: Design 

Thinking Research: Making Distinctions: Collaboration versus Co-

operation, Springer, aktuelle Auflage.  

▪ Trommsdorff, Volker / Steinhoff, Fee: Innovationsmarketing, Vah-

len, aktuelle Auflage. 

▪ Ulwick, Anthony W.: What customers want. Using outcome-driven 

innovation to create breakthrough products and services, McGraw-

Hill, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 
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2.5 Transformational Leadership (1. Sem.) 

Modulbezeichnung Transformational Leadership 

Modulnummer  MIM150 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

1. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verfügen über ein fundiertes Verständnis zentraler 

Theorien und Konzepte im Bereich Führung, individueller 

Verhaltensdeterminanten, Teamdynamiken und organisationaler 

Veränderung. Sie verstehen die Grundlagen evidenzbasierter 

Managementpraxis sowie die Logik wissenschaftlicher 

Erkenntnisgewinnung – einschließlich Forschungsdesign, 

Hypothesenbildung, Operationalisierung, Datenerhebung und 

Auswertung. Dabei kennen sie sowohl qualitative als auch quantitative 

Forschungsansätze sowie deren Anwendung im 

betriebswirtschaftlichen Kontext.  

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden wenden Methoden zur Diagnose und Gestaltung 

individueller, gruppenbezogener und organisationaler 

Veränderungsprozesse an. Sie analysieren Führungssituationen, 

reflektieren Rollenerwartungen und setzen gezielt Instrumente zur 

Verhaltensbeeinflussung, Motivation und Konfliktlösung ein. Sie 

konzipieren eigene Forschungsprojekte im Managementkontext, 

wählen geeignete Datenerhebungsverfahren, entwickeln 

Messinstrumente und interpretieren empirische Ergebnisse. Sie sind in 

der Lage, Forschung zur Lösung praktischer Führungsprobleme 

einzusetzen. Die Studierenden bauen forschungsmethodische 

Kompetenzen auf, die sie befähigen, wissenschaftliche 

Fragestellungen zu entwickeln, empirisch zu bearbeiten und kritisch zu 

reflektieren. Diese Fähigkeiten legen zugleich die Grundlage für eine 

mögliche spätere Promotion. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 
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Die Studierenden trainieren Führungsverhalten in Rollenspielen und 

Übungen, geben und erhalten Feedback und reflektieren ihr eigenes 

Kommunikationsverhalten. In Forschungsprojekten oder 

Datenerhebungsübungen kooperieren sie im Team, übernehmen 

Verantwortung und dokumentieren und präsentieren Ergebnisse 

systematisch und adressatengerecht. Sie erproben wissenschaftlich 

fundiertes Argumentieren in praxisnahen Entscheidungssituationen. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 

Die Studierenden entwickeln ein reflektiertes Führungsverständnis, das 

sowohl individuelle Wirkung als auch organisationale Verantwortung 

einschließt. Sie handeln evidenzbasiert und erkennen die Relevanz 

wissenschaftlicher Standards wie Transparenz, Validität und ethisches 

Verhalten in der Forschung. Sie verstehen Forschung als Werkzeug 

zur Weiterentwicklung professionellen Handelns und als Grundlage 

nachhaltiger Veränderungsprozesse in Organisationen. Die Studieren-

den erwerben Sensibilität für kulturelle Unterschiede in Führungs- und 

Veränderungsprozessen und lernen, Transformationsprojekte unter 

Berücksichtigung diverser Werte, Normen und Erwartungshaltungen 

professionell zu gestalten. 

Lehrveranstaltung(en) a) Business Research Methods 

b) Leadership Skills and Change Management 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Business Research Methods 

▪ Abgrenzung von wissenschaftlichen und anderen Methoden der 

Erklärung und Prognose von Realität; Falsifizierbarkeit (Popper) 

und methodische Paradigmen (Kuhn); 

▪ Wertschöpfung durch Forschungsprozesse und Voraussetzungen 

dafür (wissenschaftlicher Verhaltenskodex); 

▪ Abgrenzung von Grundlagenforschung und angewandter 

Forschung (Business Research); 

▪ Ablauf von Forschungsprojekten (Konzeption, Hypothesenbildung, 

Operationalisierung von Konstrukten, Datenerhebung, 

Datenauswertung, Ziehen angemessener Schlussfolgerungen); 

▪ Auswahl statistischer Tests entsprechend der Qualität von Daten 

(Skalenniveaus -- parametrischen und non-parametrische 

Methoden – Diskussion von Fällen und Hypothesen); 

▪ Quantitative Methoden der Datenerhebung (Experiment, 

Feldexperiment, Beobachtung, Befragung, angefallene Daten), 

Stichprobenbildung; Validität und Reliabilität von 

Messinstrumenten; Entwicklung von Messinstrumenten, 

insbesondere Fragebögen und Fragearten; 

▪ explorative und geplante Datenanalyse (ad hoc/post hoc), 

Bewertung von statistischer Signifikanz; 

▪ Qualitative Methoden (Leitfadeninterview). 

b) Leadership Skills and Change Management 
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▪ Grundlagen moderner Führungskonzepte: insbesondere 

transformationaler, situativer und werteorientierter 

Führungsansätze 

▪ Selbstführung und Reflexion der eigenen Führungsrolle:  

Entwicklung eines persönlichen Führungsstils 

▪ Kommunikation in der Führung: konstruktives Feedback, aktives 

Zuhören, Gesprächsführung in Konflikt- und 

Veränderungssituationen 

▪ Motivation von Teams und Mitarbeitenden: Einflussfaktoren, 

Motivationstheorien und praxisnahe Instrumente 

▪ Change Management Modelle: z. B. nach Kotter, Lewin oder 

ADKAR, mit Übertragung auf unternehmerische 

Innovationsprozesse 

▪ Umgang mit Widerständen und Unsicherheit im Wandel: 

psychologische Aspekte und Interventionsstrategien 

▪ Führen in dynamischen, innovationsgetriebenen Organisationen: 

Rollenklärung, Entscheidungsverantwortung, Agilität 

▪  

Prüfungsart(en) Portfolioprüfung oder Präsentation 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls Master Sustainability Management 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

keiner (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Michael Zipfel 

Empfohlene Literatur ▪ Aczel, Amir D. / Sounderpandian, Jayavel: Complete business sta-

tistics, McGraw Hill, aktuelle Auflage. 

▪ Anderson, David R. / Sweeney, Dennis J. / Williams, Thomas A. / 

Camm, Jeffrey D. / Cochran, James J. / Fry, Michael J. / Ohlmann, 

Jeffrey W.: Quantitative methods for business, Cengage Learning, 

aktuelle Auflage. 

▪ Burnes, Bernard: Managing Change, Pearson, aktuelle Auflage. 

▪ Fisher, Colin M.: Researching and writing a dissertation – an es-

sential guide for business students, Pearson, aktuelle Auflage.  

▪ Hiatt, Jeffrey M. / Creasey, Timothy J.: Change Management: The 

People Side of Change, Prosci Research, aktuelle Auflage. 

▪ Jackson, Sherri L.: Research methods and statistics: a critical 

thinking approach, Wadsworth, aktuelle Auflage. 

▪ Keegan, Sheila: Qualitative research: good decision making 

through understanding people, cultures and markets, Kogan Page, 

aktuelle Auflage. 

▪ Kottler, John P.: Leading Change, Harvard Business Review 

Press, aktuelle Auflage. 

▪ Northouse, Peter G.: Leadership: Theory and Practice, Sage, ak-

tuelle Auflage. 

▪ Saunders, Marc / Lewis, Philip / Thornhill, Adrian: Research meth-

ods for business students, Pearson, aktuelle Auflage. 

▪ Schein, Edgar H. / Schein, Peter A.: Organizational Culture and 

Leadership, Wiley, aktuelle Auflage. 

▪ Vahs, Dietmar / Weiand, Achim: Workbook Change Management: 

Methoden und Techniken, Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage.  



Modulhandbuch Innovation Management (M.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

20 

▪ von Rosenstiel, Lutz / Regnet, Erika / Domsch, Michel E. (Hrsg.): 

Führung von Mitarbeitern: Handbuch für erfolgreiches Personalma-

nagement, Schäffer-Poeschel, aktuelle Auflage. 

▪ Voulgaris, Zacharias: Data science: mindset, methodologies, and 

misconceptions, Technics, aktuelle Auflage. 

▪ Weber, Jürgen: Personalführung, Vahlen, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 03.12.2025 
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2.6 Business Project (2. Sem.) 

Modulbezeichnung Business Project 

Modulnummer  MIM210 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 21 

Selbstlernzeit (h) 159 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse zu die Planung, 

Umsetzung und Steuerung praxisbezogener Projekte in 

innovationsbezogenen Unternehmenskontexten. Sie kennen 

Phasenmodelle, Rollenstrukturen und zentrale Instrumente des 

Projektmanagements und verstehen die besonderen Anforderungen an 

interdisziplinäre Projektarbeit sowie an den Umgang mit Zielkonflikten, 

Risiken und Stakeholdern. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden arbeiten an einer realen Problemstellung eines 

externen Partners und wenden projektbezogene Methoden und 

Modelle zielgerichtet an. Sie entwickeln eigene Lösungsansätze, 

strukturieren Arbeitspakete, planen Ressourcen und setzen diese 

eigenverantwortlich um. Sie identifizieren relevante Informationen, 

schließen Wissenslücken selbstständig und reagieren flexibel auf 

unerwartete Herausforderungen im Projektverlauf. Ihre 

Vorgehensweise ist methodisch fundiert, adressatengerecht und 

reflektiert unternehmerische Rahmenbedingungen. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden arbeiten in kleinen Projektteams, übernehmen 

Verantwortung für Teilbereiche und stimmen sich im Team 

systematisch ab. Sie kommunizieren Projektfortschritte strukturiert – 

sowohl intern als auch gegenüber externen Projektpartnern – und 

trainieren dabei zielgruppengerechtes Präsentieren, Argumentieren 

und Feedbackverhalten. Projektberichte und Präsentationen vor 

„Lenkungskreisen“ oder Unternehmenspartnern fördern professionelle 

Kommunikationskompetenz. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden reflektieren ihre Rolle als Gestaltende von 

Veränderungsprozessen im unternehmerischen Umfeld. Sie entwickeln 

ein professionelles Selbstverständnis im Umgang mit Unsicherheit, 

Verantwortung und Interessenvielfalt. Dabei stärken sie ihre 

Selbstwirksamkeit, Entscheidungssicherheit und Lernfähigkeit im 

realen Handlungsfeld und erfahren Projektarbeit als Verbindung von 

Theorie, Praxis und persönlicher Weiterentwicklung. Durch die 

eigenständige Anwendung wissenschaftlicher Methoden im 

Projektkontext werden zugleich forschungsnahe Kompetenzen vertieft, 

die in Richtung einer späteren Promotion weiterführbar sind. 

Lehrveranstaltung(en) Business Project 2 SWS 

Lehr- und Lernformen  Kleingruppenprojekt 

Veranstaltungssprache Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte ▪ Projektbeschreibung (Ausgangslage, Zielstellungen, 

Rahmenbedingungen) 

▪ Projektauftrag 

▪ Projektorganisation 

▪ Projektplanung (Work Breakdown Structure, Meilensteinplanung 

und Ressourcenplan) 

▪ Stakeholderanalyse 

▪ Risikoanalyse und abgeleitete Maßnahmen 

 

Projektdurchführung und -steuerung 

▪ Reporting des Projektschritts, ggf. Vorstellung von festgelegten 

Deliverables, Abschätzung des Zielerreichungsgrads 

▪ Abgleich und Bewertung von der SOLL-Planung und dem IST-

Fortschritt, ggf. Ableitung von Maßnahmen, um Verspätungen 

vorzubeugen 

▪ Reporting 

▪ Herausarbeitung kritischer Erfolgsfaktoren 

▪ Präsentation der Ergebnisse 

▪ Projekt Review 

Prüfungsart(en) Präsentation 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur ▪ Burghardt, Manfred: Projektmanagement: Leitfaden für die Pla-

nung, Überwachung und Steuerung von Projekten, Publicis, aktu-

elle Auflage. 

▪ Brown, Tim: Change by Design: How Design Thinking Transforms 

Organizations and Inspires Innovation, HarperBusiness, aktuelle 

Auflage. 

▪ Kerzner, Harold: Project Management: A Systems Approach to 

Planning, Scheduling, and Controlling, Wiley, aktuelle Auflage. 
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▪ Liedtka, Jeanne / Ogilvie, Tim: Designing for Growth: A Design 

Thinking Toolkit for Managers. Columbia University Press, aktuelle 

Auflage. 

▪ Litke, Hans-Dieter: Projektmanagement. Handbuch die Praxis. 

Konzepte - Instrumente – Umsetzung, Hanser, aktuelle Auflage. 

▪ Maister, David H. / Green, Charles H. / Galford, Robert M.: The 

Trusted Advisor, Touchstone, aktuelle Auflage. 

▪ Niedereichholz, Christel: Unternehmensberatung, Oldenbourg, ak-

tuelle Auflage. 

▪ Osterwalder, Alexander / Pigneur, Yves: Business Model Genera-

tion, Wiley, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 03.12.2025 
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2.7 Digitalization & Innovation (2. Sem.) 

Modulbezeichnung Digitalization & Innovation 

Modulnummer  MIM220 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verstehen die grundlegenden Prinzipien und Treiber 

der digitalen Transformation von Geschäftsmodellen. Sie kennen 

zentrale Methoden der Geschäftsmodellanalyse und -innovation (z. B. 

Business Model Canvas, datenbasierte Wertschöpfung) und erfassen 

die Rolle von Daten, Plattformen und KI als strategische Ressourcen. 

Sie können zudem grundlegende Funktionsweisen, Anwendungsfelder 

und Grenzen künstlicher Intelligenz im Innovationskontext – 

insbesondere im Hinblick auf automatisierte Entscheidungen, kreative 

Problemlösungen und Prozessoptimierung darlegen. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden wenden Methoden zur Entwicklung, Bewertung und 

Transformation digitaler Geschäftsmodelle auf praxisnahe Fallbeispiele 

an. Sie analysieren datengetriebene Wertangebote, simulieren 

Geschäftsmodelländerungen und reflektieren Umsetzungshürden. Im 

KI-Kontext identifizieren sie relevante Use Cases, bewerten 

Anwendungsbedingungen und entwerfen Szenarien, wie KI zur 

Effizienzsteigerung, Personalisierung oder Prozessverbesserung in 

Innovationssystemen beitragen kann. Sie verbinden 

technologiebezogenes Wissen mit unternehmerischer 

Umsetzungslogik. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden arbeiten in Gruppen an Aufgabenstellungen zu 

Innovations- und Digitalprojekten, vertreten ihre Ergebnisse in 

Präsentationen und reflektieren unterschiedliche Perspektiven auf 

Datenethik, Geschäftsmodelltransparenz und technologische 

Machbarkeit. Sie kommunizieren komplexe Sachverhalte 

adressatengerecht – sowohl gegenüber Managementakteuren als auch 

in interdisziplinären Teams mit Technik- und Marktexpertise. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden entwickeln ein reflektiertes Innovationsverständnis im 

digitalen Zeitalter und erkennen die Notwendigkeit, technologische 

Entwicklungen kritisch, nachhaltig und ethisch fundiert zu bewerten. 

Sie verstehen Forschung im Bereich Digitalisierung und KI als 

interdisziplinäres, dynamisches Feld, das sowohl technologische als 

auch gesellschaftliche Implikationen umfasst. Sie übernehmen 

Verantwortung für die Gestaltung digitaler Innovationen im 

Spannungsfeld zwischen Machbarkeit, Wirtschaftlichkeit und 

gesellschaftlicher Wirkung. 

Lehrveranstaltung(en) a) Digital Business Models 

b) AI-driven Innovation Management 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Digital Business Models 

▪ Daten als Ressource 

▪ Entstehung neuer Rohdatenquellen durch die digitale 

Transformation 

▪ Ökonomische Implikationen auf Geschäftsprozesse, Produkte und 

Geschäftsmodelle 

▪ Veredelung von Rohdatenquellen (Profiling) 

▪ Datengetriebene Produkte, Geschäftsmodelle und 

Geschäftsmodellinnovation 

▪ Design und Strategien für Datengetriebene Geschäftsmodelle 

▪ Betriebswirtschaftliche Entscheidungsfelder/ Steuerungsgrößen 

Datengetriebener Geschäftsmodelle 

▪ Modelle und Methoden (Datengewinnung, -veredelung, -

modellierung und -analyse) 

▪ Fallstudien zu ausgewählten Aufgabengebieten 

▪ Technische Unterstützung: Werkzeuge für das Business Analytics 

und Data Science 

 

b) AI-driven Innovation Management 

▪ Grundlagen und Funktionsweise von Künstlicher Intelligenz (KI): 

Abgrenzung zu Automatisierung, Machine Learning, Deep 

Learning etc. 

▪ KI als Innovationsmotor: Nutzungspotenziale für neue Produkte, 

Dienstleistungen, Geschäftsmodelle und Prozesse 

▪ Strategische Implikationen von KI-Innovationen: 

Wettbewerbsdynamiken, Differenzierungspotenziale und Risiken 

▪ Ideation und Bewertung von KI-Innovationen: Methoden zur 

Identifikation, Auswahl und Priorisierung relevanter 

Anwendungsfelder 

▪ KI-getriebene Organisationen: Struktur-, Kultur- und 

Führungsaspekte in Unternehmen, die KI strategisch einsetzen 

▪ Praxisbeispiele und Use Cases – branchen- bzw. fachspezifische 

Anwendungen von KI im Innovationsumfeld 
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▪ Ethische und regulatorische Herausforderungen: Bias, 

Transparenz, Governance und nachhaltiger KI-Einsatz im 

Innovationskontext 

Prüfungsart(en) Assignment oder Portfolioprüfung 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Seufert 

Empfohlene Literatur a) Digital Business Models 

▪ Vorlesungsunterlagen, Data Sets 

▪ Bauernhansl, Thomas (2014): Industrie 4.0 Big Data als Treiber 

neuer Optimierungspotenziale, Vortrag Konferenz Best in Big Data. 

▪ Bitkom (Hrsg.) (2015): Big Data und Geschäftsmodell - Innovatio-

nen in der Praxis: 40+ Beispiele. 

▪ Brynjolfsson, Erik / Hitt, Lorin / Kim, Heekyung (2011): Strength in 

Numbers: How Does Data-Driven Decisionmaking Affect Firm Per-

formance? Working Paper, Massachusetts Institute of Technology 

(MIT). 

▪ Bucherer, Eva: Business Model Innovation – Guidelines für a 

Structured Approach, Shaker, aktuelle Auflage. 

▪ Chen, Hsinchun / Chiang, Roger / Storey, Veda (2012): Business 

Intelligence and Analytics: From Big Data to Big Impact, in: MIS 

Quarterly, Vol. 36, No. 4, S. 1165-1188. 

▪ Ghasemkhani, Hamed / Soule, Deborah / Westerman, George 

(2014): Competitive Advantage in a Digital World: Toward An Infor-

mation-Based View of the Firm, Working Paper, Massachusetts In-

stitute of Technology (MIT). 

▪ Hartmann, Pphilipp / Zaki, Mohamed / Feldmann, Niloofar / Neely, 

Andy (2014): Big Data for Big Business? A Taxonomy of Data-

driven Business Models used by Start-up Firms. Working Paper, 

University of Cambridge, Cambridge Service Alliance. 

▪ Hopkins, Michael S, et. Al (2010): 10 Insights: A First Look at The 

New Intelligent Enterprise Survey, in: Sloan Management Review, 

Fall 2010, S. 22-31. 

▪ Johnson, Gerry / Scholes, Kevan / Whittington, Richard: Exploring 

Corporate Strategy, Prentice Hall, aktuelle Auflage. 

▪ Kim, W. Chan / Mauborgne, Renée: Der Blaue Ozean als Strate-

gie. Wie man neue Märkte schafft, wo es keine Konkurrenz gibt, 

Hanser, aktuelle Auflage. 

▪ Kiron, David / Shockley, Rebecca (2011): Creating Business Value 

with Analytics, in: MIT Sloan Management Review, Fall 2011. 

▪ McKinsey Global Institute (2011): Big data: The next Frontier for In-

novation, Competition, and Productivity, June 2011. 

▪ Müller-Stewens, Günter / Lechner, Christoph: Strategisches Ma-

nagement, Schäfer-Poeschel, aktuelle Auflage. 

▪ Porter, Michael / Millar, Victor (1985): How Informations gives you 

Competitive Advantage, in: Havard Business Review, 4. 



Modulhandbuch Innovation Management (M.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

27 

▪ Seufert, Andreas: Die Digitalisierung als Herausforderung für Un-

ternehmen: Status Quo, Chancen und Herausforderungen im Um-

feld BI & Big Data, In: Fasel, Daniel / Meier, Andreas: Big Data – 

Grundlagen, Systeme und Nutzungspotenziale, Springer, aktuelle 

Auflagen. 

▪ Seufert, Andreas (2017): Die Digitalisierung wird Unternehmen und 

Controlling radikal verändern, Controllermagazin 2017, Heft Mai/ 

Juni, S. 103. 

▪ Seufert Andreas / Heinen, Marcus / Muth, Andreas (2014): Infor-

mation Rules: Die neue Anatomie der Entscheidung, in: Controlling 

& Management Review, 58(7), S. 16-25. 

▪ Seufert, Andreas/ Dannenberg, Marc / Reitzenstein, Benjamin / Zu-

cker, Klaus / Treitz, Rainer (2018): Information als strategische 

Ressource – Die Digitalisierung wird Unternehmen und Controlling 

radikal verändern – Teil 3: Herausforderungen und Potentiale im 

Bereich Daten und Analytics, Controllermagazin, Heft Januar/ Feb-

ruar. 

▪ Seufert. Andreas / Kruk, Kai: Digitale Transformation und Control-

ling: Herausforderungen und Implikationen dargestellt am Beispiel 

der BASF. in: Gleich, Ronald / Grönke, Klaus / Kirchmann, Markus 

/ Leyk, Jochen (Hrsg.): Konzerncontrolling 2020 – Zukünftige Her-

ausforderungen der Konzernsteuerung meistern, Haufe, S. 141-

164, aktuelle Auflage. 

▪ Seufert, Andreas / Lehmann, Peter / Freyburger, Klaus / Becker, 

Thomas (Hrsg.): Tagungsband 13. Symposium Business Intelli-

gence 2017: Status Quo – Chancen und Herausforderungen. 

Steinbeis Edition. 

▪ Seufert, Andreas / Schnell, Stefan (2017): Information als strategi-

sche Ressource – Die Digitalisierung wird Unternehmen und Con-

trolling radikal verändern – Teil 2: Interview mit Stefan Schnell – 

Leiter Corporate Controlling BASF Gruppe, Controllermagazin, 

Heft Sept/ Okt, S. 79-83. 

▪ Seufert, Andreas / Treitz, Rainer (2017): Digitale Transformation 

und Analytics – Trends und Implikationen für das Controlling, Con-

trollermagazin 2017, Sonderheft Mai/ Juni, S. 12-16. 

▪ Seufert, Andreas / Treitz, Rainer / von Daacke, Martin (2017): In-

formation als strategische Ressource – Die Digitalisierung wird Un-

ternehmen und Controlling radikal verändern – Teil 1. Controller-

magazin, Heft Juli/ August, S. 48-53. 

▪ Soule, Deborah L. / Carrier, Nicholas / Bonnet, Didier / Westerman, 

George F. (2014): Organizing for a Digital Future: Opportunities 

and Challenges, Working Paper, Massachusetts Institute of Tech-

nology (MIT). 

▪ Veit, Daniel J. / Clemons Eric / Benlian, Alenader / Buxmann, Pe-

ter, et al. (2015): Business Models – An Information Systems Re-

search Agenda. in: Business & Information Systems Engineering, 

6(1), S. 45-53. 

 

b) AI-driven Innovation Management 

▪ Agrawal, Ajay / Gans, Joshua / Goldfarb, Avi: Prediction Machines: 

The Simple Economics of Artificial Intelligence. Harvard Business 

Review Press, aktuelle Auflage. 

▪ Davenport, Thomas H. / Ronanki, Rajeev (2018): Artificial intelli-

gence for the real world. Harvard Business Review, 96(1), 108-

116. 
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▪ Floridi, Luciano, et al. (2028): AI4People—An Ethical Framework 

for a Good AI Society: Opportunities, Risks, Principles, and Rec-

ommendations. Minds and Machines, 28(4), 689-707. 

▪ Fountaine, Tim / McCarthy, Brian / Saleh, Tamim (2019): Building 

the AI-Powered Organization. Harvard Business Review 97(4),  

62–73. 

▪ Gentsch, Peter: Künstliche Intelligenz für Sales, Marketing und 

Service: Mit AI und Bots zu einem Algorithmic Business, Springer-

Gabler, aktuelle Auflage. 

▪ Iansiti, Marco / Lakhani, Karim R. (2020): Competing in the age of 

AI: Strategy and leadership when algorithms and networks run the 

world. Harvard Business Review, 98(1), 60-67. 

▪ McAfee, Andrew / Brynjolfsson, Erik: Machine, Platform, Crowd: 

Harnessing Our Digital Future, Norton, aktuelle Auflage. 

▪ Parker, Geoffrey G. / Van Alstyne, Marshall W. / Choudary, Sang-

eet P.: Platform Revolution: How Networked Markets Are Trans-

forming the Economy, Norton, aktuelle Auflage. 

▪ Russell, Stuart / Norvig, Peter: Artificial Intelligence: A Modern Ap-

proach, Pearson, aktuelle Auflage. 

 

Weitere Literatur wird in der Vorlesung bekannt gegeben 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 
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2.8 Circular Innovation & Sustainability (2. Sem.) 

Modulbezeichnung Circular Innovation & Sustainability 

Modulnummer  MIM230 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verfügen über fundiertes Wissen zu ethischen 

Grundlagen unternehmerischen Handelns, Konzepten des 

Nachhaltigkeitsmanagements und Prinzipien der Kreislaufwirtschaft. 

Sie verstehen zentrale Zielkonflikte, Handlungsfelder und 

Innovationspotenziale im Spannungsfeld von Ökonomie, Ökologie und 

Gesellschaft. Sie kennen relevante Standards, 

Berichterstattungspflichten und Trends in nachhaltigkeitsorientierten 

Branchenentwicklungen (z. B. Energie, Mobilität, Konsumgüter, 

Landwirtschaft). 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden wenden Methoden zur Bewertung unternehmerischer 

Nachhaltigkeit, zur Gestaltung zirkulärer Wertschöpfung und zur 

Entwicklung nachhaltiger Innovationsstrategien an. Sie identifizieren 

Potenziale für „Circular Business Models“, entwickeln Lösungsansätze 

für ökologische und soziale Herausforderungen und reflektieren 

Umsetzbarkeit, Skalierbarkeit und Wirtschaftlichkeit anhand von 

Fallstudien. Der kreative Umgang mit Nachhaltigkeit wird durch 

Praxisprojekte, Ideation-Methoden und Trendanalysen gestärkt. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden diskutieren kritisch über ethische Dilemmata, 

normative Grundlagen und Verantwortungskonzepte im 

Innovationskontext. Sie vertreten Positionen zu Nachhaltigkeitsthemen 

in interdisziplinären Gruppen, entwickeln Präsentationen zu 

innovativen Lösungsansätzen und reflektieren gesellschaftliche 

Perspektiven im Dialog mit unterschiedlichen Stakeholdern. Dabei 

üben sie die Vermittlung komplexer Nachhaltigkeitsthemen in 

verständlicher und handlungsorientierter Form. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden erkennen die Bedeutung reflektierter Werthaltungen, 

ökologischer Verantwortung und langfristiger Denkmuster für ihre 

spätere Berufsrolle. Sie hinterfragen die Wirkung von Innovationen auf 

Mensch und Umwelt, begreifen Nachhaltigkeit als transformativen 

Gestaltungsauftrag und positionieren sich als Mitverantwortliche für 

den Wandel zu zukunftsfähigen Wirtschaftssystemen. Sie entwickeln 

ein Bewusstsein für systemische Zusammenhänge und ethisch 

fundiertes Handeln in Innovationsprozessen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Ethics, Sustainability and Circular Economy 

b) Sustainable Innovation in practice 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht, praktische Fallübungen, Gruppenarbeiten 

mit Präsentation, Diskussionen / in deutscher oder englischer Sprache 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Ethics, Sustainability and Circular Economy 

▪ Grundlagen der Ethik 

▪ Wirtschafts- und Unternehmensethik 

▪ Begriffsabgrenzung und Bedeutung des 

Nachhaltigkeitsmanagements 

▪ Zusammenhänge zwischen Ethik, Nachhaltigkeit und Innovation 

▪ Zentrale Aspekt und Methoden des Nachhaltigkeitsorientierten 

Innovationsmanagements 

▪ Grundlagen der Ethik: normative Prinzipien, Verantwortungsethik 

und angewandte Ethik 

▪ Wirtschafts- und Unternehmensethik: moralische Dilemmata in der 

Unternehmenspraxis 

▪ Begriffsabgrenzung und Relevanz von Nachhaltigkeit und 

Nachhaltigkeitsmanagement 

▪ Zusammenhang zwischen Ethik, Nachhaltigkeit und wirtschaftlicher 

Innovation 

▪ Theorien und Modelle des nachhaltigkeitsorientierten 

Innovationsmanagements 

▪ Einführung in das Konzept der Circular Economy: Grundprinzipien 

und Zielsysteme 

▪ Ansätze der Kreislaufwirtschaft in Unternehmen: z. B. Cradle-to-

Cradle, Design for Reuse, industrielle Symbiosen 

▪ Strategien zur Integration von Circular Economy in 

Innovationsprozesse und Geschäftsmodelle 

 

b) Sustainable Innovation in practice  

▪ Nachhaltigkeitsbegriff und Legitimitätsdebatte mit den 

Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesellschaft im globalen Kontext, 

Ansätze nachhaltiger Globalisierung (z.B. Internalisierung externer 

Kosten, gerechte internationale Besteuerung, Resilienz usw.) 

▪ Unternehmerische Nachhaltigkeits-, Umwelt-, Energie- und 

Treibhausgasbilanzen als Berichterstattung (Reporting) innerhalb 

der Organisation, aber auch mit Blick auf Lebenszyklusanalysen 

und Wertschöpfungsnetzwerke 

▪ Offenlegung (Disclosure, z.B. Global Reporting Initiative – GRI) 

gegenüber den Anspruchsgruppen als Instrument des Marketings 
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▪ Funktionsbezogene Aufgaben und Methoden der Nachhaltigkeit 

(Produktion, Logistik/ Supply Chain Management, Facility 

Management, usw.) einschließlich ausgewählter technisch-

organisatorischer Möglichkeiten insbesondere für die 

Energiewende 

▪ Möglichkeiten der IT als „enabler“ für betriebliche Innovationen 

▪ Besonderheiten der Wirtschaftlichkeitsrechnung und 

wertebasierten Strategiebildung 

▪ DIN EN ISO 9000, 14000, 50000, 26000 und weitere Möglichkeiten 

der organisatorischen Umsetzung 

▪ Nachhaltigkeits-Trends in ausgewählten Branchen (Energie, 

Mobilität, Kreislaufwirtschaft usw.) sowie die darauf entstehenden 

Umwälzungen und neuen Geschäftsmodelle in innovativen 

Wertschöpfungsnetzwerken, besondere Berücksichtigung des 

Einflusses der Digitalisierung 

▪ Nachhaltigkeit und Geschäftsmodelle in ausgewählten Ländern 

gemäß aktuellen Entwicklungen gemäß den Interessen der 

Teilnehmer und Erfahrungen des Dozenten, z.B. Smart Cities in 

China, Energiewende in Afrika, Biolebensmittel in Osteuropa usw. 

Prüfungsart(en) Seminararbeit, Projektarbeit oder Portfolioprüfung 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

keiner (Studienleistung) 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Johannes Kals 

Empfohlene Literatur ▪ Bocken, Nancy M. P. / Short, Samuel W. / Rana, Padmakshi / Ev-

ans, Steve (2014): A literature and practice review to develop sus-

tainable business model archetypes, Journal of Cleaner Produc-

tion, 65, 42-56. 

▪ Charter, Martin (Hrsg.): Designing for the Circular Economy, 

Routledge, aktuelle Auflage. 

▪ Ellen MacArthur Foundation: Towards the Circular Economy: Eco-

nomic and Business Rationale for an Accelerated Transition, Ellen 

MacArthur Foundation aktuelle Auflage. 

▪ Geissdoerfer, Martin / Savaget, Paulo / Bocken, Nancy M. P. / 

Hultink, Erik J. (2017): The Circular Economy – A new sustainabil-

ity paradigm? Journal of Cleaner Production, 143, 757-768. 

▪ Hart, Stuart L. / Milstein, Mark B. (2003): Creating sustainable 

value. Academy of Management Perspectives, 17(2), 56-67. 

▪ Kirchherr, Julian / Reike, Denise / Hekkert, Marko (2017): Concep-

tualizing the circular economy: An analysis of 114 definitions. Re-

sources, Conservation and Recycling, 127, 221-232. 

▪ McDonough, William / Braungart, Michael: Cradle to Cradle: Re-

making the Way We Make Things. North Point Press, aktuelle Auf-

lage. 

▪ Porter, Michael E. / Kramer, Mark R. (2011): Creating shared 

value, Harvard Business Review, 89(1/2), 62-77. 

▪ Stahel, Walter R. (2016): The circular economy, Nature, 531(7595), 

435-438. 
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▪ Stubbs, Wendy / Cocklin, Chris (2008): Conceptualizing a "sustain-

ability business model", Organization & Environment, 21(2), 103-

127. 

▪ Thomaschewski, Dieter / Völker, Rainer. (Hrsg.): Nachhaltige Un-

ternehmensentwicklung. Herausforderungen für die Unterneh-

mensführung des 21. Jahrhunderts, Kohlhammer, aktuelle Auflage. 

 

Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-

ben. 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 
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2.9 Business Analytics (2. Sem.) 

Modulbezeichnung Business Analytics 

Modulnummer  MIM240 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verstehen Grundlagen, Technologien und 

Einsatzmöglichkeiten moderner Business-Analytics-Systeme. Sie 

kennen Konzepte der Datenintegration, Datenmodellierung, 

explorativen Analyse sowie fortgeschrittener Verfahren der Data 

Science. Sie können Methoden des maschinellen Lernens in 

übergeordnete Wertschöpfungsprozesse einordnen und erfassen die 

Rolle analytischer Systeme im Kontext unternehmerischer 

Entscheidungen, insbesondere im Innovations- und Performance-

Management. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden wenden in Softwareumgebungen Verfahren der 

Datenextraktion, -aufbereitung, -modellierung und -visualisierung an. 

Sie erstellen Datenmodelle, entwickeln Key Performance Indicators 

(KPIs) und bauen Dashboards sowie interaktive Reports zur 

Entscheidungsunterstützung. Im Bereich Data Science entwickeln sie 

eigenständig Modelle auf Basis realer oder synthetischer Datensätze, 

evaluieren deren Leistungsfähigkeit (z. B. mit ROC, AUC, Confusion 

Matrix) und verbessern diese iterativ. Sie nutzen explorative und 

algorithmische Verfahren (z. B. Clustering, Entscheidungsbäume, 

Neuronale Netze) praxisbezogen. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden kommunizieren analytische Erkenntnisse 

adressatengerecht – z. B. über Storyboards, Data Visualizations oder 

Managementpräsentationen. Sie arbeiten in Teams an analytischen 

Projekten, entwickeln gemeinsame Vorgehensweisen und stimmen 

methodische Entscheidungen im Team ab. Die Ergebnisse werden 

strukturiert aufbereitet und Entscheidungsverantwortlichen 

nachvollziehbar vermittelt. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden reflektieren den verantwortungsvollen Umgang mit 

Daten und Algorithmen. Sie erkennen die Bedeutung von Transparenz, 

Erklärbarkeit und Validität analytischer Systeme. Sie entwickeln ein 

professionelles Verständnis für die Grenzen datenbasierter 

Entscheidungen und positionieren sich in der Debatte um Bias, 

Datenschutz und Automatisierung im Management. Sie begreifen 

Datenanalyse nicht nur als Technik, sondern als Teil eines ethisch 

fundierten unternehmerischen Denkens. 

Lehrveranstaltung(en) a) Business Intelligence 

b) Data Science 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Seminaristischer Unterricht 

 

Seminaristischer Unterricht in deutscher Sprache mit integrierten 

Übungen im PC-Pool, Tutorium, Use Cases, Unterlagen teilweise in 

Englisch 

Veranstaltungssprache a) Deutsch 

b) Deutsch 

Studieninhalte a) Business Intelligence 

▪ Datenhaltungskonzepte (relationale Datenbanken, 

multidimensionale Datenbanken, OLAP, Data Warehouse/ Data 

Lake) 

▪ Anbindung interner und externer Datenquellen 

▪ Aufbau und Anpassung von Datenmodellen auf Basis der 

Datenquellen (KPI`s und Auswertungsdimensionen, 

Auswertungshierarchien) 

▪ Erschließen von neuen KPI`s und Auswertungsdimensionen durch 

Analytik 

▪ Aufbau und Anwendung multidimensionaler Analytik auf Basis der 

generierten Datenmodelle 

▪ Explorative Datenanalyse 

▪ Aufbau von Berichten 

▪ Aufbau von Dashboards und Storyboards 

 

b) Data Science 

▪ Foundation (e.g. Machine Learning, Supervised, Unsupervised 

Learning) 

▪ Analytic Cycle 

▪ Data Acquisition 

▪ Data Exploration (Objectives, Descriptive Analytics, Data 

Visualization, 

▪ Data Preparation (e.g. Sampling, Missing Values, Anomaly 

Detection, Feature Selection) 

▪ Modelling (e.g. Decision Trees, Naïve Bayes, Nearest Neighbors, 

Neural networks, Regression, Clustering) 

▪ Model Evaluation (e.g. Confusion Matrix, ROC, AUC, Lift) 

▪ Special Topics (e.g. Ensemble Learners, Model Optimization) 

Prüfungsart(en) Klausur oder Assignment 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

Bestandene Modulprüfung 
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Verwendbarkeit des Moduls Master Corporate Controlling, Master Sustainability Management 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Andreas Seufert 

Empfohlene Literatur ▪ Vorlesungsunterlagen, Data Sets, aktuelle Beiträge aus Fachzeit-

schriften (z.B. Controlling, Controllermagazin, Controlling und Ma-

nagement, HMD, Wirtschaftsinformatik) 

▪ Oehler, Karsten / Schmidt, Wolfgang / Seufert, Andreas (2016): 

Bedeutung von Big Data für Controller – Chancen der Digitalisie-

rung bei der Umsetzung moderner Wertorientierung. in: Controller-

magazin, 41(3), S. 62-69. 

▪ Seufert, Andreas: Competing on Analytics – Herausforderungen – 

Potentiale und Wertbeiträge von Business Intelligence und Big 

Data, Haufe, aktuelle Auflage. 

▪ Seufert, Andreas: Das Controlling als Business Partner: BI & Big 

Data als zentrales Aufgabenfeld. in: Gleich, Ronald / Grönke, Klaus 

/ Kirchmann, Markus / Leyk, Jochen: Controlling und Big Data, 

Haufe, aktuelle Auflage. 

▪ Seufert, Andreas: Die Digitalisierung als Herausforderung für Un-

ternehmen: Status Quo, Chancen und Herausforderungen im Um-

feld BI & Big Data, in: Fasel, Daniel / Meier, Andreas: Big Data – 

Grundlagen, Systeme und Nutzungspotenziale, Springer, aktuelle 

Auflage. 

▪ Seufert, Andreas: Entwicklungsstand, Potentiale und zukünftige 

Herausforderungen von Big Data – Ergebnisse einer empirischen 

Studie. in: HMD-Handbuch der modernen Datenverarbeitung, 

Schwerpunktheft Big Data, S. 412-423, aktuelle Auflage. 

▪ Seufert, Andreas (2014): Big Data und Controlling – Potenziale 

und Herausforderungen. in: CFO aktuell – Zeitschrift für Finance & 

Controlling, 8(3), S. 97-100. 

▪ Seufert, Andreas (2014): Deriving Business Value from Big Data 

Analytics. in: Wipro DACH Insights, Is Big Data delivering Big 

Value to Germany – Enhance Business Value with Data driven de-

cision-making, June-August, S. 3-8. 

▪ Seufert, Andreas (2017): Die Digitalisierung wird Unternehmen und 

Controlling radikal verändern, in: Controllermagazin, Heft Mai/ Juni, 

S. 103. 

▪ Seufert, Andreas (2018): Der Einfluss aktueller IT-Trends auf das 

Controlling. in: Entwicklungen im Berichtswesen: Best Practice, 

Herausforderungen und Zukunftsaussichten, Advanced Controlling 

(Band Nr. 93), Januar 2018. 

▪ Seufert, Andreas / Bernhardt, Norbert (2015): Cloud als Option für 

Data Warehousing? In: BI Spektrum, 10, S. 42-47. 

▪ Seufert, Andreas/ Dannenberg, Marc / Reitzenstein, Benjamin / Zu-

cker, Klaus / Treitz, Rainer (2018): Information als strategische 

Ressource – Die Digitalisierung wird Unternehmen und Controlling 

radikal verändern – Teil 3: Herausforderungen und Potentiale im 

Bereich Daten und Analytics, Controllermagazin, Heft Januar/ Feb-

ruar. 

▪ Seufert. Andreas / Heinen, Marcus / Muth, Andreas (2014): Infor-

mation Rules: Die neue Anatomie der Entscheidung. in: Controlling 

& Management Review, 58(7), S. 16-25. 
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▪ Seufert. Andreas / Kruk, Kai: Digitale Transformation und Control-

ling: Herausforderungen und Implikationen dargestellt am Beispiel 

der BASF. in: Gleich, Ronald / Grönke, Klaus / Kirchmann, Markus 

/ Leyk, Jochen (Hrsg.): Konzerncontrolling 2020 – Zukünftige Her-

ausforderungen der Konzernsteuerung meistern, Haufe, S. 141-

164, aktuelle Auflage. 

▪ Seufert, Andreas / Lehmann, Peter / Freyburger, Klaus / Becker, 

Thomas (Hrsg.): Tagungsband 12. Symposium Business Intelli-

gence 2016: Status Quo – Chancen und Herausforderungen. 

Steinbeis Edition. 

▪ Seufert, Andreas / Lehmann, Peter / Freyburger, Klaus / Becker, 

Thomas (Hrsg.): Tagungsband 13. Symposium Business Intelli-

gence 2017: Status Quo – Chancen und Herausforderungen. 

Steinbeis Edition. 

▪ Seufert, Andreas / Oehler, Karsten (2016): Controlling und Big 

Data: Anforderungen an die Methodenkompetenz. in: Controlling & 

Management Review, 60(1), S. 74-81. 

▪ Seufert, Andreas / Schnell, Stefan (2017): Information als strategi-

sche Ressource – Die Digitalisierung wird Unternehmen und Con-

trolling radikal verändern – Teil 2: Interview mit Stefan Schnell – 

Leiter Corporate Controlling BASF Gruppe, Controllermagazin, 

Heft Sept/ Okt, S. 79-83. 

▪ Seufert, Andreas / Treitz, Rainer: Big Data Analytics als Enabler 

der digitalen Transformation. in: Hossenfelder, Jörg / Lünendonk, 

Thomas (Hrsg.): Handbuch Wirtschaftsprüfung und Steuerberatung 

2017, Haufe, S. 71-85, aktuelle Auflage. 

▪ Seufert, Andreas / Treitz, Rainer (2017): Digitale Transformation 

und Analytics – Trends und Implikationen für das Controlling, in: 

Controllermagazin 2017, Sonderheft Mai/ Juni, S. 12-16. 

▪ Seufert, Andreas / Treitz, Rainer / von Daacke, Martin (2017): In-

formation als strategische Ressource – Die Digitalisierung wird Un-

ternehmen und Controlling radikal verändern – Teil 1. Controller-

magazin, Heft Juli/ August, S. 48-53. 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 
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2.10  Latest Trends & Technologies (2. Sem.) 

Modulbezeichnung Latest Trends & Technologies 

Modulnummer  MIM250 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

2. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 1 Semester 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 6 

Kontaktzeit (h) 42 

Selbstlernzeit (h) 138 

Teilnahmevoraussetzungen keine  

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden verstehen den strategischen Stellenwert aktueller 

Technologien und übergeordneter Trends für Innovationsmanagement, 

Geschäftsmodellentwicklung und Wettbewerbsdynamik. Sie kennen 

etablierte Instrumente der Trenderkennung (z. B. Hype Cycle, 

Technologieradare, Marktstudien) und sind mit methodischen Ansätzen 

zur Beobachtung und Einordnung technologischer, wirtschaftlicher und 

gesellschaftlicher Entwicklungen vertraut. Sie entwickeln ein 

übergreifendes Verständnis für die Wechselwirkungen von Innovation, 

Marktveränderung und gesellschaftlicher Transformation. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden analysieren eigenständig aktuelle Trends und 

beurteilen deren Relevanz für konkrete Branchen, Zielgruppen oder 

Geschäftsmodelle. Sie erstellen explorative Trendanalysen, 

formulieren darauf aufbauende Innovationsimpulse und erarbeiten 

Szenarien für mögliche Anwendungen. Die Reflexion über mögliche 

Masterarbeitsthemen wird angeregt. Ergänzt wird dies durch reale 

Einblicke über Exkursionen, Unternehmensbesuche und Gastvorträge, 

deren Inhalte im Rahmen des Moduls aufgearbeitet, diskutiert und 

transferiert werden. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

In interaktiven Formaten präsentieren die Studierenden ihre Analysen, 

vergleichen Perspektiven und üben, technologische und 

gesellschaftliche Entwicklungen für unterschiedliche Zielgruppen 

verständlich aufzubereiten. Der Austausch mit externen Referierenden, 

Expert*innen und Stakeholdern stärkt ihre Kooperationsfähigkeit, ihr 

Trendbewusstsein und die Fähigkeit, sich im Dialog mit Unsicherheit 

und Offenheit professionell zu positionieren. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden entwickeln ein reflektiertes Innovationsverständnis in 

einer sich stetig wandelnden Umwelt. Sie stärken ihre Bereitschaft, 

sich neuen Themen zu öffnen, hinterfragen Trendnarrative kritisch und 

schulen ihr professionelles Urteilsvermögen. Sie begreifen sich als 

aktive Beobachtende und Gestaltende von Zukunftstrends und lernen, 

Ambiguität, Geschwindigkeit und Widersprüchlichkeit als Teil moderner 

Innovationspraxis anzunehmen. 

Lehrveranstaltung(en) a) Trend Scouting & Emerging Technologies 

b) Insights & Real-World Applications 

2 

2 

SWS 

SWS 

Lehr- und Lernformen  a) Seminaristischer Unterricht 

b) Exkursion 

Veranstaltungssprache a) Deutsch oder Englisch 

b) Deutsch oder Englisch 

Studieninhalte a) Trend Scouting & Emerging Technologies 

▪ Einführung in Trendforschung und Technologie-Scouting: Begriffe, 

Methoden, Ziele 

▪ Systematische Analysequellen für Trends und Technologien: z. B. 

Hype Cycle, Zukunftsinstitute, Technologie- und Innovationsradare 

▪ Bewertung von Trends nach Relevanz und Umsetzungsreife: 

Kriterien zur Potenzialanalyse aus Unternehmenssicht 

▪ Identifikation von Technologietrends mit hoher Innovationswirkung: 

z. B. KI, Quantencomputing, Blockchain, BioTech, Robotics, Green 

Tech 

▪ Unterscheidung von Technologie-, Markt- und Gesellschaftstrends: 

mit Relevanz für Innovationsstrategien 

▪ Ableitung von Innovationschancen und -risiken für Unternehmen: 

Entwicklung von Handlungsempfehlungen 

▪ Transferübungen in Gruppen: Anwendung von Trendanalyse auf 

ausgewählte Branchen und Praxisbeispiele 

 

b) Insights & Real-World Applications 

▪ Exkursionen zu innovativen Unternehmen, Start-ups, Laboren oder 

Forschungsinstituten 

▪ Gastvorträge von Praxisexpert*innen zu aktuellen Technologien, 

Tools oder Innovationsprozessen 

▪ Diskussion von Lessons Learned und Best Practices aus 

Innovationsprojekten 

▪ Reflexion von Rollen, Denkweisen und Rahmenbedingungen 

erfolgreicher Innovator*innen 

▪ Dokumentation und Transfer der Praxiseindrücke in Bezug auf 

eigene Innovationsvorhaben 

Prüfungsart(en) Mündliche Prüfung, Seminararbeit oder Portfolioprüfung 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

6/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 
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Empfohlene Literatur ▪ Brynjolfsson, Erik / McAfee, Andrew: The Second Machine Age: 

Work, Progress, and Prosperity in a Time of Brilliant Technologies, 

Norton, aktuelle Auflage. 

▪ Christensen, Clayton M.: The Innovator's Dilemma: When New 

Technologies Cause Great Firms to Fail, Harvard Business Review 

Press, aktuelle Auflage. 

▪ Courtney, Hugh / Kirkland, Jane / Viguerie, Patrick (1997): Strategy 

under uncertainty, Harvard Business Review, 75(6), 67-79. 

▪ Gartner Inc.: Hype Cycle for Emerging Technologies, jährliche Re-

ports. 

▪ 5. Gausemeier, Jürgen / Fink, Alexander / Schlake, Oliver: Szena-

rio-Management: Planen und Führen mit Szenarien, Hanser, aktu-

elle Auflage. 

▪ Horx, Matthias: Das Megatrend-Prinzip: Wie die Welt von morgen 

entsteht. Deutsche Verlags-Anstalt, aktuelle Auflage. 

▪ Martin, Ben R. (1995). Foresight in science and technology, Tech-

nology Analysis & Strategic Management, 7(2), 139-168. 

▪ Moore, Geoffrey A.: Crossing the Chasm: Marketing and Selling 

Disruptive Products to Mainstream Customers, HarperBusiness, 

aktuelle Auflage. 

▪ Müller-Prothmann, Tobias / Dörr, Nora: Innovationsmanagement: 

Strategien, Methoden und Werkzeuge für systematische Innovati-

onsprozesse, Hanser, aktuelle Auflage. 

▪ Naisbitt, John: Mind Set: Reset Your Thinking and See the Future, 

Harper Business, aktuelle Auflage. 

▪ Pillkahn, Ulf: Trends und Szenarien als Werkzeuge zur Strategie-

entwicklung, Publicis, aktuelle Auflage. 

▪ Rogers, Everett M.: Diffusion of Innovations, Free Press, aktuelle 

Auflage. 

▪ Rohrbeck, René: Corporate Foresight: Towards a Maturity Model 

for the Future Orientation of a Firm, Physica, aktuelle Auflage. 

▪ Schwab, Klaus: The Fourth Industrial Revolution, Penguin, aktuelle 

Auflage. 

▪ Van der Heijden, Kees: Scenarios: The Art of Strategic Conversa-

tion, Wiley, aktuelle Auflage. 

 

Weitere Literaturhinweise werden ggf. themenbezogen bekannt gege-

ben. 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 
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2.11 Masterarbeit (3. Sem.) 

Modulbezeichnung Masterarbeit 

Modulnummer  MIM310 

Vorgesehenes 

Studiensemester 

3. Semester 

Art des Moduls  

(Pflicht / Wahlpflicht)  

Pflicht 

Dauer des Moduls 6 Monate 

Häufigkeit des Angebots jedes Semester 

Workload (ECTS) 30 

Kontaktzeit (h) nach Bedarf 

Selbstlernzeit (h) 900 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Angestrebte 

Lernergebnisse 

I. Wissen und Verstehen 

Die Studierenden zeigen, dass sie die im Studium erworbenen 

Kenntnisse, Theorien und Methoden in einem selbstgewählten 

Themenfeld des Innovationsmanagements systematisch anwenden 

können. Sie verfügen über ein vertieftes Verständnis des behandelten 

Fachgebiets und sind in der Lage, fachliche wie interdisziplinäre 

Zusammenhänge zu erkennen, kritisch zu hinterfragen und theoretisch 

fundiert darzustellen. 

 

II. Einsatz, Anwendung und Erzeugung von Wissen 

Die Studierenden bearbeiten eigenständig eine wissenschaftliche oder 

praxisrelevante Fragestellung unter Anwendung anerkannter 

wissenschaftlicher Methoden. Sie konzipieren das Vorgehen, 

strukturieren ihre Argumentation, erheben und analysieren Daten, 

interpretieren Ergebnisse und entwickeln fundierte Schlussfolgerungen. 

Dabei zeigen sie ihre Fähigkeit, komplexe Problemstellungen unter 

Berücksichtigung aktueller Forschung und betrieblicher Praxis 

lösungsorientiert zu bearbeiten. 

 

III. Kommunikation und Kooperation 

Die Studierenden dokumentieren ihre Arbeit nachvollziehbar, klar 

strukturiert und unter Beachtung wissenschaftlicher Standards. Sie 

reflektieren Rückmeldungen im Rahmen von Betreuungsgesprächen 

und können ihre Ergebnisse sowohl schriftlich als auch mündlich 

adressatengerecht präsentieren. Die Masterarbeit dient auch als 

Kommunikationsform, mit der wissenschaftliche Erkenntnisse in Praxis 

und Gesellschaft transferiert werden können. 

 

IV. Wissenschaftliches Selbstverständnis und Professionalität 
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Die Studierenden übernehmen Verantwortung für den gesamten 

Forschungs- und Arbeitsprozess. Sie agieren selbstorganisiert, 

reflektieren methodische und ethische Anforderungen und orientieren 

sich an den Grundsätzen guter wissenschaftlicher Praxis. Die Arbeit 

zeigt, dass sie in der Lage sind, als Expert*innen im gewählten 

Themenfeld zu argumentieren und wissenschaftlich fundierte Beiträge 

zu innovativen Fragestellungen zu leisten. 

Lehrveranstaltung(en) .   

Lehr- und Lernformen  - 

Veranstaltungssprache - 

Studieninhalte im Kontext des Studienganges frei wählbar 

Prüfungsart(en) Abschlussarbeit 

Voraussetzung für die 

Vergabe von ECTS 

bestandene Modulprüfung 

Verwendbarkeit des Moduls - 

Stellenwert der Modulnote 

für die Endnote 

30/78 

Modulverantwortliche*r Prof. Dr. Stefan Lacher 

Empfohlene Literatur ▪ Atteslander, Peter: Methoden der empirischen Sozialforschung, 

Erich Schmidt Verlag, aktuelle Auflage. 

▪ Bryman, Alan / Bell, Emma: Business Research Methods, Oxford 

University Press, aktuelle Auflage. 

▪ Creswell, John W. / Creswell, John D.: Research Design: Qualita-

tive, Quantitative, and Mixed Methods Approaches, Sage, aktuelle 

Auflage. 

▪ Döring, Nicola M. / Bortz, Jürgen: Forschungsmethoden und Evalu-

ation in den Sozial- und Humanwissenschaften, Springer, aktuelle 

Auflage. 

▪ Eco, Umberto: Wie man eine wissenschaftliche Abschlussarbeit 

schreibt, Facultas, aktuelle Auflage. 

▪ Flick, Uwe: Qualitative Sozialforschung: Eine Einführung, Rowohlt, 

aktuelle Auflage. 

▪ Mayring, Philipp: Qualitative Inhaltsanalyse: Grundlagen und Tech-

niken, Beltz, aktuelle Auflage. 

▪ Saunders, Mark / Lewis, Philip / Thornhill, Adrian: Research Meth-

ods for Business Students, Pearson, aktuelle Auflage. 

▪ Schnell, Rainer / Hill, Paul B. / Esser, Elke: Methoden der empiri-

schen Sozialforschung, De Gruyter Oldenbourg, aktuelle Auflage. 

▪ Theisen, Manuel R.: Wissenschaftliches Arbeiten: Erfolgreich bei 

Bachelor- und Masterarbeit, Vahlen, aktuelle Auflage. 

▪ Yin, Robert K.: Case Study Research and Applications: Design and 

Methods, Sage, aktuelle Auflage. 

Letzte Aktualisierung 10.07.2025 

 



Modulhandbuch Innovation Management (M.Sc.) 

HWG Ludwigshafen | Fachbereich Management, Controlling, HealthCare  

42 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impressum: 

 

Hochschule für Wirtschaft und Gesellschaft Ludwigshafen 

Ernst-Boehe-Straße 4-6 

 

67059 Ludwigshafen am Rhein 

 

www.hwg-lu.de 

http://www.hwg-lu.de/

